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Fachkompetenz von Violetta ist gefragt
Die Expertise unserer Fachberatungs-
stelle findet Einzug in das erste umfas-
sende Standardwerk für die Psycho-
soziale Prozessbegleitung. Unsere 
langjährige und sehr erfahrene Kolle-
gin Andrea Behrmann ist Mitherausge-
berin und Mitautorin. Wir freuen uns 
sehr, dass Violetta zu diesem Handbuch 
einen großen Beitrag geleistet hat.

Psychosoziale Prozessbegleiter*innen 
benötigen für ihre Tätigkeit Kenntnisse 

aus den Bereichen Viktimologie, Kriminologie, Recht, Psychologie 
und Medizin sowie Theorie und Praxis der Psychosozialen Prozess-
begleitung. Genau diese Kenntnisse sollen mit diesem Handbuch 

vermittelt werden. Wissenschaftler*innen und Praktiker*innen 
stellen die relevanten Wissensbestände dar. Das Handbuch soll 
hilfreich für all diejenigen sein, die in ihrer Praxis immer wieder 
mit Fragen konfrontiert sind, die einer wissenschaftlich begrün-
deten und auf Praxiserfahrungen basierenden Antwort bedürfen.

	

»We Take 
Care« – 
weiterhin!
Modellprojekt gegen 

sexualisierte Gewalt und Belästigung in 
Nachtclubs und Bars in Hannover geht in die 
nächste Phase
Nach Corona und fast zwei Jahren Stillstand für Nachtclubs, Bars 
und Festivals soll es wieder richtig losgehen – und damit auch mit 
»We Take Care«. Über dieses Modellprojekt haben wir 2019 schon 
einmal berichtet. Kurzer Rückblick:

Die Stadt Hannover hat 2017 beschlossen, etwas gegen sexuelle 
Belästigung und sexuelle Übergriffe im Nachtleben zu tun. Gemein-
sam wurde ein Konzept erarbeitet: mit dem Referat für Frauen und 
Gleichstellung, dem Verband der niedersächsischen Konzertkultur-
schaffenden KlubNetz in Hannover sowie mit einzelnen Clubs und 
Bars, dem Männerbüro, dem Frauennotruf und Violetta. 

Alle Beteiligten haben ein Leitbild entwickelt, das sich entschieden 
gegen Diskriminierung jeglicher Art, insbesondere gegen sexuelle 
Belästigung und sexuelle Übergriffe wendet. Das Modellprojekt 
»We Take Care« setzt damit ein Zeichen für eine offene, respekt-
volle und tolerante Veranstaltungs- und Feierkultur. 

Ziel ist, durch kontinuierliche Öffentlichkeitsarbeit und konse-
quentes Eingreifen Grenzüberschreitungen in Clubs, Bars und auf 
Veranstaltungen zu verhindern.

Aus diesem Grund wurden alle Beschäftigten geschult – von The- 
kenkräften und Türsteher*innen bis zu Garderobenmitarbeiter* 
innen und Techniker*innen. Sie bekamen Grundlagenwissen 
über sexuelle Belästigung und sexualisierte Gewalt vermittelt. 
Mit ihnen wurden ein Handlungsleitfaden und Standards für ein 
gemeinsames Vorgehen bei Belästigung oder Übergriffen ausge-
arbeitet, abgestimmt auf die jeweiligen Veranstaltungsorte. Die 
Leitfäden wurden in der Praxis (durch Corona leider nur bedingt) 

umgesetzt und ausprobiert. In einer Multiplikatoren*innen-Schu-
lung im März haben wir sie diskutiert und nachgebessert. 

Besonders wichtig ist, den Handlungsleitfaden im persönlichen 
Gespräch an neue Mitarbeiter*innen zu vermitteln, damit sie eine 
Haltung zu dem Thema entwickeln und es nachhaltig in ihrem 
Handeln verankern können. Dafür bietet sich eine Gruppe an, in 
der ausreichend Zeit für Nachfragen und Diskussionen eingeplant 
wird. Inwieweit haben die Mitarbeiter*innen sich schon mit dem 
Thema sexuelle Belästigung auseinandergesetzt? Sie sollten Bei-
spielsituationen durchspielen und überlegen, wie sie reagieren 
würden. Jeder Club oder jede*r Veranstalter*in sollte möglichst 
zwei Personen als Multiplikator*innen benennen, die verantwort-
lich und für andere Mitarbeitende ansprechbar sind.

Mittlerweile zeigt sich deutlich, dass die Mitarbeitenden die 
Betroffenen von Grenzverletzungen gut unterstützen können 
– dabei helfen der auf die Location abgestimmte Handlungs-
leitfaden und die beteiligten Beratungsstellen. Als wesentlich 
schwieriger beschreiben die Mitarbeitenden die Konfrontation 
der übergriffigen Person. Insbesondere darum soll es in den wei-
teren Schulungen gehen.

Alle beteiligten Clubs melden zurück, dass ihre Mitarbeiter*innen 
seit den Schulungen und dem Vorhandensein eines Handlungs-
leitfadens viel sensibler mit dem Thema umgehen und es zu 
einem festen Baustein in der Einarbeitung neuer Kolleg*innen 
geworden ist. 

Neue Veranstalter*innen und Clubs aus Hannover werden 2022 
dazukommen. Um alle Anfragen befriedigen zu können, haben die 
drei Beratungsstellen (Violetta, Männerbüro und Frauennotruf) 
drei Tandems gebildet, die jeweils zu zweit (Frau* und Mann*) die 
Schulungen durchführen. 

Die Stadt hat weiterhin Geld für dieses erfolgreiche Projekt zur 
Verfügung gestellt und so kann »We Take Care« in Hannovers 
Nacht- und Feierleben hoffentlich viele Frauen* (und Männer*) 
vor sexueller Belästigung schützen.

Für die Koordination des gesamten Projekts ist ab 2022 Justin 
Hahn vom Kulturzentrum Pavillon zuständig, für die Schulungen 
bei Violetta ab Mai unsere neue Kollegin Julia Wiebigke.

Wer wir sind 
Seit 2017 arbeiten Clubs und soziokulturelle Zentren 

zusammen unter dem Stichwort „Awareness bei 

Veranstaltungen”.

We take care – Gegen sexuelle Belästigung bei Musik- 

und Kulturveranstaltungen arbeitet der Kreis für eine 

offene, tolerante und respektvolle Veranstaltungs kultur. 

We take care – Damit wir uns zusammen unterwegs 

wohlfühlen können.

We take care – Im Netzwerk mit dem Referat für Frauen 

und Gleichstellung, der LAG Soziokultur und Fachleuten 

aus Beratungsstellen haben wir gemeinsame Ideen für 

ein Gesamtkonzept entwickelt. Dazu gehören die ge-

meinsame Öffentlichkeitsarbeit, unterstützende Maß-

nahmen und Informationen für unsere Gäste und ein 

umfangreiches Fortbildungsangebot für unsere Veran-

staltungsteams. 

Nach einer Erprobungsphase in 2019 wollen wir weitere 

Veranstalter*innen für unsere Initiative gewinnen. 

We take care –  Dieses Logo steht für ein geschultes 

Team, für eine wertschätzende Atmosphäre, für Unter-

stützung und ein sicheres Miteinander. 

Die Arbeit in diesem Verbund ist für alle Beteiligten ein 

Gewinn bei der gemeinsamen Aufgabe gegen Diskrimi-

nierung und Gewalt bei Veranstaltungen und für eine 

gute Feierkultur.

Weitergehende Hilfen 
fi ndest du hier:

 Fachberatungsstelle Frauennotruf 
bei sexualisierter Gewalt - Hannover 
Telefon 0511 332112
www.frauennotruf-hannover.de

 Bundesweites Hilfetelefon 
      Gewalt gegen Frauen 
rund um die Uhr, kostenfrei, anonym und mehrsprachig
Telefon 0800 116 016

 Fachberatungsstelle Violetta 
für sexuell missbrauchte Mädchen und junge Frauen 
Telefon 0511 855554 
www.violetta-hannover.de

 Beratungsstelle Anstoß 
gegen sexualisierte Gewalt an Jungen 
und männlichen Jugendlichen
Telefon 0511 12358911
www.anstoss.maennerbuero-hannover.de

 Netzwerk ProBeweis
Institut für Rechtsmedizin der 
Medizinischen Hochschule Hannover 

Dort fi ndest du Hilfe und Unterstützung bei sexualisierter 
Gewalt. Es werden Beweise und vertrauliche Befunde- und 
Spurensicherung unabhängig von einer Anzeige bei der Polizei 
dokumentiert und damit die Möglichkeit gesichert, auch später 
noch gegen die Verursacher*innen vorzugehen.
Telefon 0511 5324570
www.probeweis.de

 Antidiskriminierungs stelle (ADS)
Telefon 0511 16841232 
antidiskriminierungsstelle@hannover-stadt.de

Frauennachttaxi
Das Angebot richtet sich an weibliche Fahrgäste des ÖPNV, 

auch in Begleitung von Kindern bis 14 Jahren, und ist gültig 

im Stadtgebiet der Landeshauptstadt Hannover.

Du bestellst bei den ÜSTRA-Fahrer*innen ein Frauennacht-

taxi zu der Haltestelle, an der du aussteigen möchtest und 

bezahlst nach der Taxifahrt den um 5 Euro reduzierten 

Fahrpreis.

Wenn du von zu Hause ein Frauennachttaxi zur Haltestelle 

bestellen möchtest, ruf direkt bei Hallo Taxi 3811 an, bezahl 

den vollen Fahrpreis und lass dir eine Quittung mit Halte-

stelle, Uhrzeit und Unterschrift ausstellen.

Im ÜSTRA Kundenzentrum erhältst du gegen Vorlage der 

Taxi-Quittung und des abgestempelten Tickets oder Fahr-

belegs 5 Euro erstattet. Das Frauennachttaxi fährt:

1. April - 30. September // 21 Uhr – 5 Uhr 
1. Oktober - 31. März // 19 Uhr bis 6 Uhr.

zusammen. unterwegs. wohlfühlen.
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